
Ir - 1{ tf.'Sder Bella<ren .J _. " zu uen Stenographiscben ProtokoIten 

dQ8 Nationalrates XV. Guctzgcbungsperiod; • 

Nr. 251/J 

1979 -12- 12 A n fra g e 

der Abgeordneten HEINZINGER 

und Genossen 

an den Bundesminister fUr Unterricht und Kunst 

betreffend Institut fUr PoLitische BiLdung in Mattersburg 

Immer deutlicher ins Schußfeld der Kritik gerät das 6sterreichische 

Institut fUr Politische Bildung in Mattersburg. Vor allem wird 

bemängelt~ daß dem Institut auf Kosten der Institutionen der 

Erwachsenenbildung Gelder zufließen sollen~ obwohl die bisherige 

Tätigkeit des Institutes weder eine klare Zielrichtung noch 

ein detailliertes Arbeitskonzept erkennen läßt. 

Das Mattersburger Institut hat nach Meinung aus Fachkreisen die 

El'>wartungen bisher nicht erfUllt. Vor allem wird betont~ daß es 

sich nicht seinen eigentlichen Zielsetzungen widmet~ sondern 

Projekte durchfUhrt~ die weniger in seine Kompetenz fallen, 

wie beispie Lsweise die "Po L·itische Bi ldung im Rahmen langfris tiger 

Umschu Zungskurse fUr Arbeitnehmer" ~ wofUr ohnedies l .. tittel der 

Arbaitsmarktförderung in reichlichem Maß zur VerfUgung stehen. 

Bei VeranstaZtungen des Institutes wurde die enttäuschende 

Teilnehmerzahl mehrfach kUnstlich hoch"gepusht". 

Auf der anderen Seite werden die freien Träger der Erwachsenen­

bildung finanziell ausgehungert~ was im Gegensatz zu anderen 

Ländern darauf sohließen Zäßt, daß man seitens der sozialistischen 

Bundesregierung den Wert der ErwadhsenenhiLdung nicht gerade 

sehr hoch veranschZagt. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister fUr Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : 

1) Welche Aktivitäten hat das Institut fUr Politische Bildung 

im Jahr 1978 durchgeführt? 

2) Welche effektiven Ergebnisse haben die Arbeiten dieses 

Instituts erbracht ? 

3) Welche finanziellen Mittel sind diesem Institut im gleichen 

Zeitraum zur VerfUgung gestanden ? 

4) Wie stehen Sie zur Forderung~ 1 % des gesamten Unterrichts­

budgets für die Erwachsenenbildung aufzuwenden ? 

5) Welche Gründe führen Sie für die zunehmende Verlagerung der 

Mittel von der Basi~förderung zur Projektförderung an ? 

6) Soll durch die Aushungerung der freien Träger der Erwachsenen­

bildung der direkte staatliche Ei~fluß in diesem Bereich· 
f f. 

verstärkt werden ? 
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